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Aus der Region

Sanara –
die Messe für
Ihre Gesundheit
RANSBACH-BAUMBACH.
Die Messefachleute Tom
Moog aus Nauort und
Bernhard Freisberg aus
Deesen habe nach der Ge-
werbeschau und der Kuli-
naria ein neues Projekt in
Ransbach-Baumbach ins
Auge gefasst: Die beiden
Westerwälder widmen sich
in diesem Jahr dem Thema
Gesundheit und laden für
den 3. und 4. November zur
ersten Gesundheitsmesse
„sanara“ in die Stadthalle
nach ein. Neben den Stän-
den, an denen die Ausstel-
ler über ihre Produkte und
Dienstleistungen informie-
ren und kleinere Anwen-
dungen anbieten, ist ein
Messeprogramm mit
Fachvorträgen geplant. An
der Messe interessierte Fir-
men und Gesundheitspro-
fis (Stände und /oder Vor-
träge) können sich näher
informieren: www.moog-
freisberg.de; Anmeldun-
gen: VG-Verwaltung Rans-
bach-Baumbach,
q (02623) 8 62 05, oder
Firma Moog und Freisberg,
q (02626) 14 00 21.

Klassiker an
der Stadthalle

RANSBACH-BAUMBACH.
An der Stadthalle in Rans-
bach-Baumbach (Rheinstr.)
finden am Sonntag, 10. Ju-
ni (11-18 Uhr), erstmals die
„Summer Classics“ statt.
Dabei handelt es sich um
ein Young- und Oldtimer-
treffen, veranstaltet von der
Stadt Ransbach-Baum-
bach, in Zusammenarbeit
mit dem MSC Kannenbä-
ckerland. Dazu spielt eine
50er-Jahre-Band und
Verkaufsstände bieten
Produkte aus dieser Zeit
an. Teilnehmende Young-
und Oldtimerbesitzer
müssen kein Startgeld
entrichten. Infos unter
y (02623) 86 20 5, kultur
@ransbach-baumbach.de
und auf www.
kannenbaeckerland.de

Siegergemeinden
stehen fest
Jury „Unser Dorf hat Zukunft“ hat entschieden /
Bronze für Steinefrenz S. 3

8500 € für
den guten Zweck
Gemeinsam helfen: Lotto-Elf gewinnt
gegen Ü40-Westerwald-Auswahl S. 6
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Eine reizvolle Landschaft erkunden
Neuer Wanderweg wird am 2. Juni eröffnet / „Caaner Schweiz“ erhält Geopark-Zertifizierung
CAAN/NAUORT. -bun- Der
neue, 13,1 Kilometer lange
Rundwanderweg „Vom
Teufelsberg zur Caaner
Schweiz“ zwischen Nauort
und Caan wird am Sams-
tag, 2. Juni (11 Uhr), feier-
lich an der alten Linde in
Caan eröffnet – mit an-
schließender geführten
Wanderung. Er entstand im
Zuge der Zertifizierung der
„Caaner Schweiz“ als Teil
des Nationalen Geoparks
Westerwald-Lahn-Taunus.

Die „Georoute“ führt durch
tiefe Täler und ein Hochpla-
teau und bietet schöne
Fernsichten über das Kan-
nenbäckerland und den
Westerwald. Außerdem
können zahlreiche geologi-
sche Besonderheiten be-
staunt werden. Dazu be-
richtet Christoph Eul vom
Büro für Raum- und Um-
weltplanung: „Es wird meh-
rere Stationen mit Informa-
tionstafeln geben.“ Diese
zeigen Wissenswertes zu

den schroffen Felsklippen
der „Caaner Schweiz“; dem
erloschenem Vulkankegel
des Pfahlberg-Vulkans, dem
höchsten Punkt der Wan-
derstrecke; der ehemaligen

Tongrube Rainstück am
Ortsrand von Caan; einem
Panoramapunkt am Orts-
rand von Nauort; der Bim-
sindustrie, die Nauort im 20.
Jahrhundert prägte; den

Felsformationen des Brex-
bachtals und dem Aus-
sichtspunkt am Teufelsberg.
Auch der Beigeordnete der
VG Ransbach-Baumbach
freut sich, denn „wir haben

hier ein Fleckchen Erde, das
wirklich toll ist“, so Wolfgang
Zirfas. Um dies auf der Wan-
derschleife erkunden zu
können, mussten neben
bestehenden elf Kilometern
auch zwei Kilometer neu er-
schlossen werden. Dabei
galt es unter anderem, mit
einem Metallsteg einen
Bachlauf passierbar zu ma-
chen. „Eine Arbeit, die im
Prinzip unbezahlbar ist“,
honoriert Christoph Eul die
Leistung der ehrenamtli-
chen Helfer.
Die Kosten für das Projekt
beliefen sich für Verbands-
gemeinde und Geopark auf
insgesamt etwa 10 000 €.
Einstiegsstellen für die
Wanderung sind am Dorf-
gemeinschaftshaus in Caan
und am Sportplatz in Nauort.
Sie sind durch zwei große
Gabionen (mit Steinen ge-
fülltes Drahtgeflecht) ge-
kennzeichnet.

M Nähere Informationen auf
www.wanderwegweiser.de

Freuen sich über die Eröffnung des neuen Wanderweges zwischen Caan und Nauort
(von links): Christoph Eul, Frank Herrmann, Wolfgang Zirfas, Roland Lorenz und Jas-
min Weber. Foto: Boldt

„Jedem sayn Tal“ feiert Jubiläum
Zum 25. Mal locken am Erlebnistag Unterhaltung, Spaß und ein Tombola mit attraktiven Preisen

SELTERS. -ifd- „Jedem
sayn Tal“ ist ein Erlebnis-
tag, der die Menschen,
Dörfer und Städte zwi-
schen Selters und Bendorf
seit vielen Jahren auf wohl
einmalige Weise miteinan-
der verbindet. Das ist lange
nicht selbstverständlich.

Daher verwundert es wohl
nicht, wenn es am Sonntag,
dem 17. Juni (10-18 Uhr), zu
einer erneuten Auflage, die-
ses Jahr sogar mit einem Ju-
biläum, es ist das 25. Mal,
kommt. Der offizielle Start-
schuss fällt um 10 Uhr in Sel-
ters, vorher (9.30 Uhr) gibt es
noch einen ökumenischen
Fahrradgottesdienst auf dem
Marktplatz.
Das Auto und alle motori-
sierten Fahrzeuge dürfen wie
in den vergangenen Jahren

auch, getrost in der Garage
bleiben. Fußgänger, Radfah-
rer und Skater dagegen sind
herzlich willkommen. Den
Verbandsgemeindebürger-
meistern Klaus Müller (Sel-
ters), Michael Merz (Rans-
bach-Baumbach), Horst
Rasbach (Dierdorf) und dem
Stadtbürgermeister von
Bendorf, Michael Kessler, war
während der Pressekonfe-
renz, deutlich anzumerken,
dass sie sich auf den kom-
munenübergreifenden Er-
lebnistag freuen. Wie in je-
dem Jahr steckt sehr viel Ar-
beit, vorwiegend aber Freu-
de in der Organisation, wie
Müller bestätigte. Vor allem
aber ist es das Engagement
der Bürger und Vereine in
den beteiligten Orten Selters,
Ellenhausen, Deesen, Brei-
tenau, Kausen, Isenburg und

Bendorf, dass „Jedem sayn
Tal“ zu einen Erfolgserlebnis
werden ließ. Das ist auch in
diesem Jahr nicht anders:
Da wird gebruzzelt, gekocht,
gegrillt und gebacken, was
das Zeug hält; schließlich
sollen die Gäste nicht mit
leerem Magen wieder nach
Hause gehen. Neben den
üblichen Heiß- und Kaltge-
tränken gibt es Steaks,
Würstchen, Gulasch aus der
Feldküche, Forellen und wei-
tere Fischgerichte und vieles
mehr. Eine besonders große
Auswahl an Kuchen ver-
spricht der Bürgermeister
von Kausen, Detlef Roth. Und
er bietet ein Schmankerl für
die fußballbegeisterten Gäs-
te: An diesem Tag muss
Deutschland bei der Welt-
meisterschaft 2018 zum ers-
ten Mal seinen Titel gegen

Mexiko verteidigen. Um 17
Uhr ist Anpfiff und in Kausen
„brennt“ dann hoffentlich das
Public Viewing mit begeis-
ternden Fans. In Isenburg
wird es einen Energiegarten
geben, in dem vor allem E-
Mobilität eine große Rolle
spielt. Dort lohnt es sich, kräf-
tig in die Pedale zu treten,
der ausstellende Energie-
versorger will dort mit soge-
nannten E-Bikes Kilowatt-
Stunden „erradeln“ lassen,
diese sammeln, vergüten und
einem karitativen Zweck zu-
kommen lassen. Überall gibt
es dazu musikalische Unter-
haltung a la coleur und Kurz-
weil für die Kinder.
Neben diesen vielen Höhe-
punkten haben sich die Or-
ganisatoren noch ein weite-
ren, speziell zum Jubiläum,
einfallen lassen: Es wird eine

Tombola geben, die mit at-
traktiven Preisen lockt. Der
Hauptpreis ist ein Gutschein
im Wert von 1500 Euro bei ei-
nem regionalen Radsport-
vertrieb, auch der zweite
Preis, ein weiterer Gutschein
im Wert von 1000 Euro kann
dort eingelöst werden. Dazu
locken elf Gutschein von je
50 Euro und Familien-Jah-
reskarten in den Schwimm-
bädern von Bendorf, Hersch-
bach und Ransbach-Baum-
bach sowie eine Familien-
Zehnerkarte für das Hallen-
bad in Dierdorf. Die Teilnah-
me ist einfach: Zunächst war-
ten drei einfache Fragen zum
Erlebnistag auf die Teilneh-
mer, dann bitte noch die Ad-
resse auf dem Teilnahme-
schein ausfüllen, in die be-
reitstehenden Losboxen da-
mit – und fertig.

Den Erlebnistag „Jedem sayn Tal“ jährt sich in diesem Jahr zum 25. Mal. Er ist zu einer Erfolgsgeschichte geworden, die kommunenübergrei-
fend Menschen, Vereine und Verbände verbindet. Darauf sind die Organisatoren, federführend die Verbandsgemeindebürgermeister Klaus Mül-
ler (VG Selters, Vierter v. links), Michael Merz (VG Ransbach-Baumbach, Fünfter von links), Horst Rasbach (VG Dierdorf, Sechster v. links) und Mi-
chael Kessler (Stadtbürgermeister Bendorf, Siebter v. links), sehr stolz. Foto: Ingrid Ferdinand

Experte stellt neue Lutherbibel vor
SELTERS. Die neue Lu-
therbibel ist das Thema ei-
nes Abendseminars der
Evangelischen Ehrenamts-
akademie Westerwald. Das
Seminar beginnt am Diens-
tag, 5. Juni (19 Uhr) im evan-
gelischen Gemeindehaus
Selters (Amtsstraße 10) und
richtet sich vor allen Dingen
an Kirchenvorsteherinnen
und Mitglieder der Deka-
natssynode. Referent Dr.
Christoph Melchior zeigt
während des rund drei-

stündigen Abends, wie sich
die revidierte von den bis-
herigen Fassungen und von
der Einheitsübersetzung
unterscheidet. Die Teilnah-
me ist kostenfrei; um eine
Anmeldung bis zum 1. Juni
wird gebeten.

M Infos und Anmeldung:
q (02663) 96 82 23 oder
96 82 29, sabine.jungbluth.
dek.westerwald@ekhn-
net.de oder regina.kehr.dek.
westerwald@ekhn-net.de

Gut zu wissen . . .

Steuer: Rheinland-Pfälzer
haben jetzt schon länger Zeit!
REGION. Die Rheinland-Pfälzer haben schon in diesem
Jahr zwei Monate mehr Zeit zur Abgabe ihrer Steuerer-
klärung – bis 31. Juli. Die neue allgemeingültige ge-
setzliche Regelung heißt, dass die Abgabefrist der Steu-
ererklärung 2017 bundeseinheitlich gilt, sodass Erklä-
rungen, die nicht vom Steuerberater erstellt werden, bis
zum 31. Mai 2018 abgegeben werden müssen. Erst
vom nächsten Jahr an gilt der 31. Juli als Abgabefrist.
Doch für Rheinland-Pfalz (RLP) gilt in diesem Jahr eine
Ausnahmeregelung: Die Steuerverwaltungen des Lan-
des haben beschlossen, bereits für das Jahr 2017 die
Verlängerung der Abgabefrist für die Steuererklärungen
auf das vom nächsten Jahr an geltende bundeseinheit-
liche Datum, 31. Juli, festzusetzen. Das heißt: Alle Rhein-
land-Pfälzer haben schon dieses Jahr bis zum 31. Juli
Zeit, ihre selbstständig ausgefüllte Steuererklärung für
das Jahr 2017 beim Finanzamt einzureichen.
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